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"Drobbe" mit Persönlichkeit 
WEIN HAUS MICHEL Weine werden zu rheinhessischen Charakteren 

Von 
Maike Hessedenz 

MAINZ. Im Weinhaus Michel 
bestellen Weinfreunde ab sofort 
ein "Rhoihessisch Urgestaa", 
einen "Herzensbrescher", einen 
"Owwennaschores", "Määnzer 
Hotvoll~e" oder "Goldisch 
Drobbe". Astrid und Stefan Mi­
chel haben ihren Weinen eine 
ganz eigene Identität verliehen -
und das nicht nur mit den echt 
rheinhessischen amen. Mit 
professioneUer mundartlicher 
und phantasievoller Unterstüt-

zung von Hildegard Bachmann 
haben ihre Weine ab sofort auch 
eine eigene kleine Geschichte. 
Und ein Gesicht - das verdan­
ken die "Weinpersönlichkeiten" 
der Illustratorin Martina Thei­
sen. Das "Teschdelmeschdelu 

beispielsweise, eine rote süße 
Cuvee, zeigt ein weinseliges ver· 
liebtes Pärchen. "Fers Dämmers­
tindsche" soU der Wein bestimmt 
sein, sagt sein Etikett: "Teschdel­
meschdel is flörte uff heherm Ni­
vo. Mit kloppendem Herze, hof­
fentlich is se bald do. Rot wie die 
Liebe unn rot wie des Blut, 

Astrid und Stefan Michel laden zum . Teschdelmeschdel " mit ihren 
neuen Weinpersönlichkeiten. Foto: hbzIKristina Schäfer -

nooch Waldbeere schmeggend, 
wie gud des doch dut". 

Am vergangenen Wochenende 
steUten die Michels ihre neuen 
Persönlichkeiten bei emer 
"Weinissage" vor - und waren 
überwältigt von dem Zuspruch, 
den ihre neuen Stars der Wein­
stube erfuhren. Ein Prozess von 
mehreren Monaten sei es gewe­
sen, bis die Namen für die Mi­
chel-Weine ausgetüftelt gewesen 
seien, blickt Astrid Michel zu­
rück. Eine Arbeit, die sich, wie 
sie findet, gelohnt hat: "Ich bin 
richtig verliebt in unsere Weine" I 
schwärmt sie. Und auch die Gäs­
te saUen sich in den Charakteren 
wiedererkennen, sollen nicht 
mehr nur nach Geschmack, son· 
dem auch nach Stinunungslage 
einen Wein besteUen, hofft sie. 
nDo rieft mer Helau, ob mer's 
will odder net!", geben die Mi­
chels als "Nebenwirkung" des 
"Ritzamboo", eines Perlweins,' 
an; und das "Rhoihessisch Urge­
staa'\ der GlÜne Silvaner Spät­
lese, ist "mit dem Lebe verwOr­
zeltu

. 

"Unsere Wein persönlichkeiten 
sind unser ganz eigenes Be­
kenntnis zur Region", sagt Astrid 
Michel. 17 Weinen aus dem eige­
nen kleinen Weingut haben sie 
eine neue, rheinhessische und 
Mainzer Identität verpasst; und 
damit wollen sie nicht nur den 
Gästen in ihzem Weinhaus in 
der jakobsbergstraße ein ganz 
besonderes Weinerlebnis bieten, 
sondern auch den Touristen ein 
Stück Mainzer Lebensart mitge­
ben. 
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